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1. Eine Stammfunktion von 
   e^(α(x^m)) 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Das folgende ist bekannt: 
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Also definieren wir eine Funktion E  durch :1 →
 

    ( ) 1 1:1 ! 10

i mix
i mii

α∞
E x +=

+=
∑  

 
Dann gilt offenbar: 
 
    E C  :  ist 1

∞→

    ( ):  ist eine Stammfunktion von 1
mxα

→E e  
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2. Eine Stammfunktion von 
   e^(α(x^m)+β(x^n)) 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Sei β ∈  mit 0β ≠ . 
Sei n . ∈ +
Das folgende ist bekannt: 
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 ∞   −− = =   = = 
 ∞   + −− =    = = 
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Also definieren wir eine Funktion E  durch :2 →
 

    ( )
( )
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Dann gilt offenbar: 
 
    E C  :  ist 2

∞→

    ( ):  ist eine Stammfunktion von 2
m nx xα β+

→E e  
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3. Eine Stammfunktion von 
   sin(α(x^m)) 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Das folgende ist bekannt: 
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Also definieren wir eine Funktion E  durch :3 →
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Dann gilt offenbar: 
 
    E C  :  ist 3

∞→

    ( ):  ist eine Stammfunktion von sin3
mα→E x  
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4. Eine Stammfunktion von 
   sin(α(x^m)+β(x^n)) 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Sei β ∈  mit 0β ≠ . 
Sei n . ∈ +
Das folgende ist bekannt: 
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Also definieren wir eine Funktion E  durch :4 →
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Dann gilt offenbar: 
 
    E C  :  ist 4

∞→

    ( ):  ist eine Stammfunktion von sin4
m nα β→ +E x  x
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5. Eine Stammfunktion von 
   cos(α(x^m)) 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Das folgende ist bekannt: 
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Also definieren wir eine Funktion E  durch :5 →
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Dann gilt offenbar: 
 
    E C  :  ist 5

∞→

    ( ):  ist eine Stammfunktion von cos5
mα→E x  
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6. Eine Stammfunktion von 
   cos(α(x^m)+β(x^n)) 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Sei β ∈  mit 0β ≠ . 
Sei n . ∈ +
Das folgende ist bekannt: 
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Also definieren wir eine Funktion E  durch :6 →
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Dann gilt offenbar: 
 
    E C  :  ist 6

∞→

    ( ):  ist eine Stammfunktion von cos6
m nα β→ +E x  x
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7. Mehr Stammfunktionen mit 
   sinh und cosh 
 
Dasw folgende ist bekannt: 
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In diesen Fällen können wir 1. und 2. anwenden. 
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8. Mehr Stammfunktionen mit 
   tan und tanh 
 
Nach “Bronstein” (ISBN: 3 87144 492 8) ist bekannt: 
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     ( )  sind die Bernoulli-ZahlenBi i∈
 
Cave!: Bitte verifizieren Sie die obigen Potenzreihen! 
 
Damit erhalten Sie neue Stammfunktionen von tan und tanh, aber 
nicht von cot und coth. 
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9. Beobachtung 1 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Sei  eine Folge in . ( )ai i∈
Dann existiert [ ]0;ρ ∈ ∞  und eine Potenzreihe ] [: ;f ρ ρ− →  
mit:  
 
    f x  ( )
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    f C  ] [: ;  ist ρ ρ ∞− →
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Dann existieren [ ]0;ρ ∈ ∞  und eine Potenzreihe : ;ρ ρ − → f  
mit: 
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 
< ∞ ⇒ ≥  

 
 

    f x  ( ) ( )mf xα=

    : ;  ist ρ ρf C∞ − →   
 
Also definieren wir eine Funktion : ;1 ρ ρ − → F  durch 
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Dann gilt offenbar: 
 
    : ;  ist eine Potenzreihe1 ρ ρ − → F  
    : ;  ist 1 ρ ρF C∞ − →   
    ( ): ;  ist eine Stammfunktion von 1 mρ ρ α − → F f  x
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10. Beobachtung 2 
 
Sei α ∈  mit 0α ≠ . 
Sei . m ∈ +
Sei β ∈  mit 0β ≠ . 
Sei n . ∈ +
Sei  eine Folge in . ( )ai i∈
Dann existieren [ ]0;ρ ∈ ∞  und eine Potenzreihe ] [: ;f ρ ρ− →  
mit: 
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Dann gilt: 
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 ∞   −− = =∑ ∑    = = 
 ∞   + −− = ∑ ∑    = = 

 

 
Dann existieren [ ]0;ρ ∈ ∞  und eine Potenzreihe : ;ρ ρ − → f  
mit: 
 
    { }sup :  m nr r rρ α β= ∈ + ≤ ρ  

    f x  ( ) ( )m nf x xα β= +

    : ;  ist ρ ρf C∞ − →   
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Also definieren wir eine Funktion : ;2 ρ ρ − → F  durch 
 

    ( )
( )

( ) 1
2 10 0

j i ji i mj n i ja xi j mj n i ji j

α β − ∞  
F x + − + = ∑ ∑   + − + = = 

 

 
Dann gilt offenbar: 
 
    : ;  ist eine Potenzreihe2 ρ ρ − → F  
    : ;  ist 2 ρ ρF C∞ − →   
    ( ): ;  ist eine Stammfunktion von 2 m nρ ρ α β − → + F f  x x
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